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GeSch ichte e iner Alten DAMe
Eine Biografie der Donau

Die Griechen fuhren sie hinauf, Kaiserin Sisi fuhr sie hinunter. Als Han-
delsstraße diente die Donau, an deren Ufern Metropolen wie Budapest 
oder Wien heranwuchsen, seit der Antike. Länger noch schlängelt sich 
der Strom durch Europa, durch zehn Länder und über 2.850 Kilome-
ter hinweg. Dabei ist er einzigartig in seinem Verlauf von Westen nach 
Osten. Über den Ursprung der kurvigen alten Dame wurde lange ge-
stritten, kann man doch an ihrem Geburtsort bei Donaueschingen im 
Schwarzwald nicht vermuten, welch breiten Lauf sie bis ins Schwarze 
Meer nimmt. Zwar kürzer, dafür wasserreicher, konkurriert sie lediglich 
mit der Wolga um den Spitzenplatz unter den größten Flüssen Europas. 

Ebenso streiten sich die Historiker über die Namensväter der da-
mals noch jüngeren Dame: Die Kelten bezeichneten sie als »tiefes, dop-
peltes Wasser« (Dona-aw/Do-aav), bei den Römern war sie männlich 
und ein Flussgott (Danubius), und die Engländer nennen sie schlichtweg 
»Bach« (Danube). Dass dieser Bach bis nach Wien reicht und Johann 
Strauss’ Walzer nicht Am schönen blauen Inn heißt, obwohl dieser ab 
dem Zusammenfluss in Passau mehr Wasser zuströmt, ist im Übrigen 
nur der musikalischen Tradition zu verdanken.

Nicht nur Menschen, auch Flüsse schreiben Geschichte. Bereits im 
7. Jahrhundert vor Christus segelten die Griechen die Donau hinauf, die 
bei ihnen den Namen Istros trug, um ihre Flanken zu erobern. Für ihre 
historischen Nachfolger, die Römer, markierte der Fluss die Grenze zum 
Barbarenland. Schon sie bestaunten die spektakuläre Kurve der Schlöge-
ner Schlinge, wo sie ein Kastell errichteten, um die Feinde abzuwehren. 
Diese obsiegten jedoch, das römische Reich wurde flussabwärts zurück-
gedrängt und ging schließlich unter. Während der Völkerwanderung zo-
gen Germanen und Slawen an die Ufer. Im Mittelalter nutzten die Kreuz-
fahrer die Donau ab Regensburg für ihre kriegerischen Expeditionen ins 
Heilige Land. Doch das Blatt wendete sich. Schließlich standen die Tür-
ken vor Wien und kämpften an der Donauscheide gegen die Österreicher. 
Die Habsburger verteidigten ihr Land am Strom, später ebenso gegen 
Napoleon, und blieben die Donauherrscher von Passau bis Belgrad. An 
der Ländergrenze konnte deshalb 1853  eine prominente bayerische 
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Braut ihrem königlich-kaiserlichen Franzl übergeben werden. Damit 
war Sisi bereits eine frühe Touristin der Donaudampfschifffahrtsgesell-
schaft nach Wien, wo sie zur österreichischen Kaiserin via Heirat auf-
stieg. Oft genug floh sie jedoch wieder flussaufwärts zurück in die Hei-
mat, havarierte sogar einmal bei der Insel Wörth nahe Grein und folgte 
der Donau entlang weiter ins geliebte Ungarn. 

Auch nach der Industrialisierung blieb der Fluss wichtiger Han-
delsweg sowie umstrittener und taktischer Wendepunkt. Heute dient 
die Donau Österreich zudem zur nachhaltigen Stromgewinnung, was 
die vielen Kraftwerke für erneuerbare Energie bezeugen. Der Mensch 
verpasste der Donau Begradigungen und Verbreiterungen für schwere 
Kutter und Lastenkähne. Dem Menschen aber brachte die Donau wei-
terhin eine Vielzahl an Unglücken. Eisstöße und Überschwemmungen 
ereilten die Donaustädte wie Passau bis in die jüngste Vergangenheit 
immer wieder. Seit der Regierungszeit Ludwigs I. von Bayern sollten 
Maßnahmen dagegen Abhilfe schaffen. Dabei war der natürliche Fluss-
verlauf, insbesondere auf der heutigen österreichischen Seite, schon im 
Mittelalter als zentraler Handelsweg durch Europa nutzbar. Der Main-
Donau-Kanal wiederum schaffte 1992 eine als Europakanal bekannte 
Verbindung zwischen dem Schwarzen Meer und der Nordsee. Noch 
1999 wurden daher im Jugoslawienkrieg Donaubrücken aus taktischen 
Gründen bombardiert. Doch seit Kriegsende können entlang der Do-
nau wieder friedliche Töne angeschlagen werden. 

Bereits 1867  verwandelte Johann Strauss den legendären Fluss 
in legendäre Musik. Sein Donauwalzer erklingt nicht nur jedes Jahr 
zum Abschluss des Neujahrskonzertes im Wiener Musikverein, son-
dern seit nunmehr über 150 Jahren flussauf und flussab. Diesem Ruf 
sind wir gefolgt und entlang der Donau gefahren, geradelt, geschip-
pert, marschiert und flaniert. Herrschaftliche Stifte, lauschige Weinlau-
ben, Felsenkuppeln, Schlösser, Burgen und Museen wissen ebenso zu 
begeistern wie die vielfältige Natur, Kultur und Kulinarik. Wir por-
trätieren für Sie unsere Lieblingsplätze voller Freude zwischen Veltli-
nerseligkeit, Mostviertel, Wachauer Spezialitäten und bayerischer Ge-
mütlichkeit. Im Dreivierteltakt wollen wir Sie auf eine besondere Reise 
entlang der »schönen blauen Donau« mitnehmen.

Vorwort
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GeMächl ich Den StroM entlAnG
Flusskreuzfahrten auf der Donau ab Bayernhafen

Einst reiste die gehobene Gesellschaft auf Salondampfschiffen mit 
klingenden Namen wie Kronprinz Rudolph. Heute liegen Wortneu-
schöpfungen wie Amadeus Queen oder Avalon Panorama im Trend. 
Genauso wie Flusskreuzfahrten. Das lässt sich allein an der Zahl der 
Schiffe an den Anlegestellen entlang der Donau ablesen.

Das Publikum aus aller Welt genießt die komfortable Art des 
Reisens. Im Salon oder am Sonnendeck sitzend, zieht die Landschaft 
gemächlich an einem vorbei, beim Aufstehen ist man bereits wohl ver-
täut in Wien und kann die Stadt erkunden. Die Aussichten an Bord 
der kleineren oder recht massigen Flusskreuzer sind tatsächlich er-
staunlich. Durchfährt man bei leiser Jazzmusik das nächtliche Linz 
mit seinen leuchtenden modernen Fassaden, passiert man die Ruine 
Dürnstein an der Reling stehend oder nähert sich auf dem Wasser 
den zahlreichen Stiften an Land, dann erlebt man die Donau inmitten 
ihren Schönheit und zugleich von einer neuen Seite. Bordprogramm, 
Reiseleitung und Kulinarik sind zumeist perfekt auf das Publikum ab-
gestimmt. Bei Eisparade und Kapitänsdinner werden Traumschiffmo-
mente lebendig. Samt Feuerwerk und Livemusik. 

Wie in anderen Städten liegen auch in Passau am Bayernhafen 
zahlreiche Flusskreuzer. Kleinere sind sicherlich den Donauriesen 
vorzuziehen. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl an Anbietern mit 
unterschiedlichen Routen, sei es ein viertägiger Kurztrip von Passau 
nach Wien und zurück oder eine Kreuzfahrt die Donau entlang bis 
ans Schwarze Meer. Wien und Melk stehen quasi immer mit Landgang 
auf dem Programm, die Umgebung wird bei Busausflügen oder auch 
individuell erkundet. Doch auch wer gerne an Bord verweilt und nach 
alter Manier im Salon einer Donau(dampf)schifffahrtsgesellschaft 
Platz nimmt, erlebt den Zauber vergangener Reisezeiten und aktuel-
lem Kreuzfahrtentertainment.

Diverse Anbieter ermöglichen Donaukreuzfahrten. Wir erlebten eine 
gemütliche Kreuzfahrt auf der MS Bellissima von Nicko Cruises.

Passau
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StrAMPelnD Den StroM entlAnG
Donauradweg ab dem Domplatz

Der Star unter den Fahrradrouten von Passau bis Wien ist unbestrit-
ten der Donauradweg. 320 Kilometer führt er zumeist direkt am Ufer 
des Stroms entlang und ist die Hauptverkehrsader für Radtouristen. 
Dank moderner E-Bikes und dem Ausbau der durchwegs flach und 
angenehm befahrbaren Strecke ist dieser Fernradweg bei Jung und 
Alt beliebt. Die Zahl der Donauradfahrer nimmt wie die der Donau-
kreuzfahrer stetig zu. 

Viel sieht und erlebt man auf zwei Reifen. Freilich spürt man die 
Anstrengung in den Beinen und öfter noch im Hintern, wenn man am 
vierten oder fünften Tag wieder auf den Drahtesel steigt. Müde sind 
die Beine am Abend, wenn man nach 70 oder 80 Kilometern die Kno-
chen streckt. Aber man hat sich einen neuen Ort, eine neue Etappe, 
eine neue Erfahrung erradelt. Wenn man in der Dämmerung in Grein 
oder im beleuchteten Linz ankommt, löst das Geschaffte Glücksge-
fühle aus. Alles, was man braucht, ist wenig und in Satteltaschen ver-
staut. Gewaschen wird in der Pension, auf unnötigen Tand verzichtet 
man, muss man doch alles mit Muskel- oder Elektrokraft mit sich 
führen. 

Beliebt ist die Tour in vier bis acht Tagen, je nachdem wie viele 
Lieblingsplätze samt Einkehrpausen man entlang der Route besuchen 
möchte und wie lange. Dank Zug, Fernbus oder Radrücknahme in 
Wien kann man die Strecke nur in eine Richtung abfahren. Die Orien-
tierung ist zudem einfach: den Fluss entlang, über Brücke oder Fähre 
von Ufer zu Ufer. Und wann immer ein Stift, ein Gasthaus oder ein 
Weinberg lockt, wird abgesattelt. Von der Innstadt über das Mostvier-
tel in die Wachau und den Wienerwald gibt es viel zu strampeln, noch 
mehr zu entdecken und am meisten zu genießen. 

Diverse Anbieter und Radverleiher bieten teils Gepäckmitnahme oder 
Rücktransport der Räder. Wir wurden von Rad Würdinger in Passau 
mit tollem Service und Material unterstützt.

Passau
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Von DoM  …
Dom St. Stephan

… zu Dom. Viele Reisende folgen der Donau flussabwärts von Passau 
nach Wien mit dem Schiff oder Fahrrad, und auch wir radelten von 
St.  Stephan zum »Steffl«, von der Dreiflüssestadt in die österreichi-
sche Hauptstadt.

Als Ausgangspunkt für die Tour bietet sich der Passauer Dom-
platz mit dem Wahrzeichen der Stadt an, die Kirche mit den drei in 
grünlicher Patina schimmernden Hauben. Die beiden Turmuhren ge-
ben die Startzeit an, die Statue vom ersten bayerischen Monarchen 
Max Joseph gibt mit ausgestreckter Hand das Startsignal, und los geht 
die Reise. Dabei wäre es falsch, nicht zuerst den von außen wie von 
innen bestechenden Dom zu besichtigen. Wie viele Sakralbauten in 
Bayern zeugt er mit ehemals romanischen und gotischen Anteilen bis 
zur Barockisierung 1668 von den unterschiedlichen Architekturepo-
chen. Vorgängerbauten sind bis in das Jahr 450 nachzuvollziehen.

Von barocker Pracht kündet vor allem der farbenprächtige In-
nenraum mit dem Freskenprogramm und der vergoldeten Kanzel, der 
als Kontrapunkt zur schmucken weißen Außenfassade steht. Rekord-
halter ist die Orgel, das weltweit größte Kircheninstrument seiner Art, 
das bis heute Zuhörer aus aller Welt zum Konzert bittet. Die Orgel 
besteht aus fünf getrennt errichteten Klangkörpern, die der Organist 
vom Haupttisch aus mit einiger Geschicklichkeit gemeinsam zum 
Klingen bringt. Für den Effekt stehen ihm 17.974 Pfeifen von sechs 
Millimetern bis elf Metern Größe zur Verfügung. Musikalisch wie 
baulich strebt alles nach oben gen Kirchenhimmel. 

Ein letzter Blick auf die Kuppeln und den Passauer Himmel soll 
auf diese Reise zu den Lieblingsplätzen entlang der Donau einstim-
men, die am Stephansdom in Wien ihr Ziel findet.

Am 2. Mai beginnt die Saison der Orgelkonzerte. In rund 30 Minuten 
entfaltet das weltberühmte Kircheninstrument auf einer Reise durch 
die Musikgeschichte seinen einzigartigen Klang.

Passau
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